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1. FRAGE ZUM EINSTIEG

Welches sind aus Ihrer Sicht 

besonders vorbildliche 

Eigenschaften bzw. Kompetenzen 

von Facharbeiter*innen?
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2. FRAGE ZUM EINSTIEG

Welches sind aus Ihrer Sicht 

besonders vorbildliche 

Eigenschaften bzw. Kompetenzen 

von Staatsbürger*innen?
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THEORIE: JOHN DEWEY

„Die Aufgabe der Demokratie 
ist für immer die Schaffung 
einer freieren und humaneren 
Erfahrung, an der alle 
teilhaben und zu der alle 
beitragen.“

(Dewey 1936, Creative democracy: The task before us)
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GESELLSCHAFT-DEMOKRATIE-BILDUNG

Unterschiedliche Qualitäten des Sozialen Zusammenlebens, 

Zusammenarbeitens und Zusammenlernens 

Gesellschaft als Zusammenhang von Gemeinschaften: 

Praxisgemeinschaften (Gelbe Hand!)

Demokratie als Art und Weise, wie wir Probleme lösen 

Soziale Probleme der gemeinsamen Daseinsfürsorge

Bildung ist nicht Anhäufen von Wissen, sondern Reflexion der Praxis
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“SITUATION” 

Situation als kontextuelle Ganzheit, die 
Objekte und Ereignisse aufeinander bezieht 
und zu Gegenständen der Erfahrung und des 
Urteilens macht. 

Vgl. Dewey, Logic (Anm. 15), 66-7. 

John Dewey 1859 – 1952 
US-amerikanischer Philosoph und 

Pädagoge, der sich öffentlich 
politisch stark engagierte
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„INQUIRY“ ( F O R S C H U N G S K R E I S L A U F )  N A C H  D E W E Y

Unbestimmte 
Situation 

Problem-
stellung

Bestimmung 
einer 

Problemlösung

Handlungsop-
tionen und 

Konsequenzen

Experimentell-
es Handeln



Tom Kehrbaum
IG Metall - Vorstand 

Personalentwicklung

9

Reflexion anhand von: 
Werten, 
Prinzipien,
Kriterien…

Die Geschichte 

der drei Krabben

Handeln

Denken, das sich 
auf das Handeln 
bezieht

Reflexion als Nachdenken über das 
„Selbst-Welt-Verhältnis“: Wie und 
warum handle ich so, wie ich handle…

REFLEXION

Tom Kehrbaum in: Thiagi u.a. Interaktive Trainingsmethoden, 
Wochenschau Verlag, S. 126
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BERUFSBILDUNG & DEMOKRATIE

Berufliche Bildung: 

Soziale Praxisgemeinschaften im Betrieb lösen Probleme der 

Daseinfürsorge in einer bestimmten Situation                                                           

Bildung übt diese Form der Problemlösung ein

Demokratie: 

Bildet den gesellschaftlichen Handlungsrahmen für Berufspraxis und 

erweitert damit die Reflexionsebenen  Situationen werden unbestimmt, 

weil ihr Konsequenzen nicht mehr zum wünschenswerten Ziel führen

Was hemmt und fördert in einer bestimmten Situation die 

Zusammenarbeit/Reflexion/Bildung zur Problemlösung?
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1. PRAXISBEISPIEL - JUGEND- UND 
AUSZUBILDENDENVERTRETUNG 

Ehrenamt in der Ausbildung 

Berufsbildung und ihr rechtlicher, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Kontext

Betriebspolitisches Handeln begründen, planen und umsetzen

Betrieb wird als umfassender Sozialraum sichtbar

Erweiterung persönlicher und kollektiver Handlungsfähigkeiten auf andere Kontexte

Zwischenmenschliche Ebene: Vertrauen der Mitlernenden wird zur Verantwortung 

Gestaltung lokaler demokratischer Prozessen zur Problem- und Konfliktlösung und neue Ziele

Persönlichkeitsentwicklung

Eigenschaften für eine transformative Wirtschaft und Gesellschaft: z. B. Kritikfähigkeit, 

Kommunikations- und Interaktionskompetenzen, gesellschaftliche Verantwortung

Erfolgreiche und nachhaltige Wirtschaft durch humane und demokratische Lebensform 
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2. PRAXISBEISPIEL

Reflexionskategorien des Produktiven Lernens 
www.iple.de

Bezug zur Person, Tätigkeit, Gesellschaft, Kultur, und Fach 

„Gesellschaftsbezug“ wird interpretiert durch : „Arbeit und Eigentum“, „Recht und 

Gerechtigkeit“, „Interessen und ihre Abwägung“, „Entscheidungsstrukturen und 

Entscheidungsmacht“, „Demokratie und Verantwortung“. 

„Kulturbezug“ unterscheidet „Tradition und Gebräuche“, „Werte und Interessen“, 

„Individualität und Selbstausdruck“, „Kommunikation und Sprache“, „Globalisierung 

und Identität“. 
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WEITERE BEISPIELE
Standardberufsbildpositionen (BIBB):

Persönlichkeitsentwicklung als Demokratieförderung in der Ausbildung

Axel Honneth:

Arbeit als gesellschaftliche Arbeitsteilung (kooperative Ineinandergreifen 

verschiedener Tätigkeiten) ist Vorbedingung der Entwicklung 

demokratischer Persönlichkeiten

„Nur Philister (Banausen/Spießbürger) messen eine Persönlichkeit am profanen Maßstab der 

Produktion.“ (Oscar Wilde)
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ICH DANKE HERZLICH FÜRS 
ZUHÖREN UND FREUE MICH AUF 
DAS GESPRÄCH DARÜBER…


